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Z. 568. (2) Nr, 6489.
S u r r e n d e .

Betreffend die Erhebung der direttcn und in-
directen Steuern und Abgaben im l l Semester
1849. —Das nachfolgende, mit hohem Finanzmi'
nisterial-Erlasse vom 2 l . d. M , Zahl 3<i^l, her-
abgelangre allerhöchste Patent vom l? d. M , mit
welchem in Berücksichtigung der Dringlichkeit dic
erforderlichen Mittel zur Bestreitung der Auslagen
des Staatshaltes sicher zu stellen und in Ueberein-
stimmung mit dem §. 12 l der Reichsverfassung
die Erhebung der d i rec ten und ind i rcc ten
Steuern und Abgaben für den I I . Semester in
dem für den l , Semester festgesetzten Ausmaße an-
geordnet wird, wird unter Beziehung auf die dieß-
ortige Surrende vom 3 l October v. I , , Z.2538!,
zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung ge-
blacht. - Laibach am 2U. März l«49.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Wir Franz Joseph der Erste, von!
Gottes Gnadcn Kaijcr von Oesterreich;,
KönK, von Hungarn ilno Böhmen, Kö-
nig 0er Lombaroei uno Venedigs, von
Dalmatlen, Croatien, Slavonien, Ga-
lizlen, Looomerien uno IUyrien; König
von Jerusalem!(.; Erzherzog von Oester-
rclch, Oloßhel,og voii Toscana unoKra-
kau; Herzog von Lothringen, von Salz-
burg, S leyer , Kärnten, Krain uno
der Bukowina; Großfürst von Sieben-
l'ur^en; Markgraf von Mähren; Herzog
von Oder- uno Nieoer^Schlesien, von
Mooena, Parma, Placenza und Gua-
stalla, von Auschwitz uno Zalor, von
Teschen, Fr iaul , Ragusa und Zara;
.^efürsteter Graf von H^bsdurg, von
T l ro l , von Kyourg, Görz und Gra^
diska; Fürst von Trient uno Brixen;
Markgraf- von Ober uno Nieder-Lausitz
und in Isirie»; Graf von Hohenemvs,
Felokirch, Bregenz, Sonnenberg :c.;
Herr von Trieft und auf der windlschen
Mark.

Haben in Erwägung der dringenden Noth-
wcndigkeit die erforderlichen Mittel zur ungestör-
ten Bestreitung der Auslagen deä Staatshaushal-
tes sicher zu stellen, und in Uebereinstimmung mit
dem §. 12! der Reichs«Verfassung beschlossen:
Erstens. Die indem Patente vom 2tt. October
l84?< für den I. Semester des Verwaltungs-Iah«
leö ,K49 ausgeschriebenen directen und indirccten
Steuern und Abgaben sind in dem gleichen Aus-
Maße für den « I Semester l84» auszuschreiben
und in den vorgeschriebenen Terminen einzuheben.
^ Zwe i tens . Die für öffentliche Zwecke gestat.
leten Zuschläge zu den directen uud indirectcn
Steuern und Abgaben sind in gleicher Art unter
den im Patente vom 20. October 1848 festgesctz-
^ Bestimmungen, nach Erfordcrniß auch im i l .
Semester 1^4!) einzuheben. — D r i t t e n s . I n
a?w übrigen Beziehungen ist sich auch im I«,
Semester 184!) an die Anordnungen des mchr-
erwähnten Patentes zu halten. — Die Minister des
innern und der Finanzen sind mit der Vollziehung
des gegenwärtigen Patentes beauftragt. — Gege«
ben ln Unserer königlichen Hauptstadt Olmütz am
siebzehnten März izn Jahre des Heiles, Eintausend

Achthundert Neun und Vierzig, Unserer Reiche im
Ersten.

Franz Joseph

Schwarzcnberg. Stadion. K^auß. Bach Cordon.
Brück. Thinnfeld. Kulmer.

Z. 571. (2) .̂z Nr. l l«61.
K u n d m a c h u n g

wegen Herstellung des Haupttunnels für die k, k.
Staatseiscnbah» über ben Simmering in Oestcr»
reich und Steiermark. — I n Folge hohen Mini '
jw-ial Erlasses wird die Herstellung des Haupt,
tunnels am Semmering, auf der k. k. südlichen
Staatseisenbahn, im Wege der öffentlichen Con-!
cunenz durch Überreichung schriftlicher Offerte an!
dst, Mindestforderndeu überlassen. — Denjenigen,
welche diese Baufuhrung zu übernehmen beabsich-
tigen, wird Folgendes zur Richtschnur bekannt
gegeben: 1) Es sind die Kosten dieses Bau^s an- ^
nährungSweise auf 1,555» 125 st. C M. berechnet,
wobei jedoch bemerkt wird, daß diese ?umme bloß
als Grundlage zur Bemessung der CauM'« zu
diencn hat. — Die Albeiten müssen längstens vier
Wochen nach Eröffnung der Genehmigullg des

j Offertes angefangen, und zuversichtlich dis 15.
^ept. 185 l vollendet sly». — 2) Die auf einem
15 kr. Srämpel ausgefertigten Offerte müssen
längstens l2 . öpril 184», Mittags um l2 Uy,-,
versiegelt und mit der Aufschrift: „Anbot zur
Herstellung des Haupltunuels der k. k. Staals^
eisendahn über den Semmering," versehen, bei der
Section für den Ataatseisenliahnknbau in Wien,
Herrngasse Nr. 27, eingebracht werden, — 3) Jedes
Offert muß den Vor- und Zunamen des Offerents»
und die Angabe semcs Wohnortes enthalten. —
Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in Per-
ccnten, und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen, oder andere Bedingungen
enthalten, werden nicht beachtet wcrden. — 4) Der
Offerent, welcher seme persönliche Fähigkeit zur
Ausführung von derlei Bauten bei den Staatb-
cisenbahnen nicht bereits dargcthan hat, muß dlese
Fähigkeit auf eine glaubwürdige Art nachweisen.
Ferner hat derselbe ausdrücklich zu erklären, daß
er die auf den Gegenstand dieser Kundmachung
Bezug nehmenden Pläne, den approximativen
Kostenüberschlag, die PreistadeUe, d,e allgemeinen
und besonderen Baubcdingnisse und die Baube-
schreibung eingesehen, selbe wohl verstanden l)abe
und sich genau darnach benehmen wolle, zu wel-
chem Behufe cr die erwählten Documcntc noch
vor der Uebcrreichung dls Offertes ulUerschr,ebc>,
habe. — Die gedachten Behelfe werden bei der
Section für den Staatseisenbahndau zu Wien in
den vormittägigen Amtsstunden von 8 bls 2 Uhr,
zur Einsicht für die Offerenten bereit gehalten. —
5) Dem Offerte lst auch der Erlagöschem über das
bel dem k. k. Univcrsal-Cameral-Zahlamte i« Wien,
oder bei einem Provinzial-Cameral» Zahlamte er-
legte Vadium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittcltcn Bausumme beizujchlilßen. —
Das Aadium kann übrigens in Barem oder in
hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen Staats-
papieren nach dem Börsewerthe des dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen
der-Verlosungs-Alllehen von den Jahren 1834
und 1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraph« 1374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarisch« Verschrei-
düngen, welche jedoch vorher m Beziehung auf

ihre Uimehmbarkeit von der k. k. Hof» und nieder-
österr., oder von einer Provinzial'Kammerproe
curatur geprüft und anstandlos befunden worden
seyn müssen, beigebracht werden. — 6) Die Ent«
scheidung über das Ergebniß der Voncurrenz«Ver«
Handlung wird von dem hohen Ministerium für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, nach
Maßgabe der Annehmbarkeit der Offerte und mit
besonderer Berücksichtigung der V e r t r a u ungö«
Würdigkei t des O f f e r e n t e n , erfolgen. —
Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerenk
vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
sowie auch dazu rechtlich verbunden, im Falle, alS
sein Anbot angenommen wird, den Vertrag hier-
nach abzuschließen. — 7) Das Vadium deS ange-
nommenen Anbotes wird als Caution zurück-
behalten werden, wenn der Unternehmer nicht
etwa (was ihm gegen besonderes Einschreiten frei»
steht) die Caution in anderer gesetzlich zulässiger
Art bestellen will. — Die Vadien der nicht ange«
nommenen Anbote werden sogleich den Offerenten
zurückgestellt werden. — Bon der Section für den
Ltaatsei se» bahn bau im Ministerium für Handel,
Äewerbe und öffentliche Bauten. Wien am 11.
März l849.

Z. 546. (3) Nr. «025.

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l l y tischen (Aubern iums. —
Die k. k, illvl ische Landcsstelle bringt den Bewoh-
nern dieses Vubernial-Gebietes die nachstehende
Uebersetzung der Kundmachung zur Kenntniß, wel-
che von Seiner Excellenz, dem Herrn Civil- und
Militär-Gouverneur des österreichisch - illyrischen
Küstenlandes aus Anlaß der Erklärung desKriegS-
zustandes der vorgenannten Provinz unterm I I I .
d. M . verlautbart worden ist — Laibach am 2 l .
März »8A1.

Leopold Graf v. Welsersheimb,
L^ndrs' Gollvlliieur.

K u n d m a c h u n g .
Nach einer Mittheilung Seiner Erellenz,

des Herrn Feldmarschalls Grafen Radetzky d l i l /
!2, d. M. , Zahl 588 , ist von Seite Sardiniens
der Waffenstillstand aufgekündet worden, und es
können somit die Feindseligkeiten am IU l. M .
wieder beginnen. — Aus diesem Anlasse und bei
der Nähe des Kriegsschauplatzes, so wie der An-
wesenheit der feindlichen Flotte in den adriatischen
Wassern, erachte ich es für meine Pflicht, alle jene
Maßregeln in Wirksamkeit zu sctzen, welche als
nothwendig sich darstellen, um die öffentliche Ruhe
in der mir anvertrauten Provinz aufrecht zu er-
halten und nichts zu verabsäumen, waö auf den
Vertheidigungsstand gegen den Feind Einfluß neh-
men könnte. Ich erkläre demnach die Stadt und
das Gebiet von Ttiest, die Markgrafschaft Istrien
und die gefürstcte Grafschaft von Görz und Gra-
disca mit Angehör in den Kriegözustand und setze
d̂e k k. politischen Behörden, die Hafen- und
Samtats-Aemter, die Commanden der National-
Garde unter die Befehle der bezüglichen Stations-
Commandanten in Allem, was die Aufrechchal-
tung der öffentlichen Ordnung, die Localpolizei
der Plätze und der Häfen, so wie im Allgemeinen
die Verfügungen betrifft, welche von dem gegenwar-
tigen Stande der Dinge erheischt werden. — Icy
setze sohin Kraft des §. 12 des allerhöchsten Pa-
tentes vom 4 März l84l> übcr d.e po ''schm
Rechte, die Bestimmungen der §§- «, », >" «no
l ! des genannten Patentes zeitwe.llg außer Wirk-
samkeit, indem ich mir vorbeyalte, das Gle.che
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im Falle der Nothwendigkeit auch hinsichtlich der
Bestimmungen der § § 5 , 6 und 7 festzusetzen.
— Die Maßregeln, welche bei den gegenwärti-
gen Umständen vorläufig zu treffen sind, und
die, wie ich hoffe, keine wesentlichen Veränderun-
gen in den gewöhnlichen Verhältnissen der biedern
Bevölkerung hervorbringen werden, sind die Nach-
stehenden : :») Jedes Emverstandmß mit dem Feinde,
so wie jede Handlung, welche dahin zielt, die j'
Partei desselben oder sein Wirken zu beschützen
und ein wie immer gearteter Widerstand gegen die
bewaffnete Militärmacht wird von der Militär-
behörde und mit der größten Strenge bestraft wer-
den. Insbesonders wird nach der allerhöchsten Ent-
schließung vom 20. Jul i 1821 mit dem Kriegs-
gesetze und den Bestimmungen des Standrechtes
gegen Jedermann aus dem Civil- und Militär-
Stande verfahren werden, der sich des Verbre-
chens der Ausspähcrei (Spionerie) oder Werbung für
einen auswärtigen Dienst schuldig machen sollte. —
b) Jedes Zusammenrotten in der Absicht, die öf-
fentliche Ruhe und Sicherheit zu stören , ist strenge
verboten, und wird nach Maß der Umstände be-
straft werden. — Das Tragen was immer für
einer Waffe ist strenge verboten, mit Ausnahme
für jene Personen, welche hiezu ermächtigt sind-

— 6) Die Eigenthümer von Waffen-Depots,
auch nur zum Gebrauche des Handels, sind ver-
bunden, innerhalb 24 Stunden den betreffenden
Militar-Stations-Commandanten die Menge und
Gattung der Waffen, so wie der Munit ion, die
sie besitzen, anzugeben. — ?) Eben so ist ver-
boten, Kleidungsstücke, Znchen oder Farben zu
tragen, die als Abzeichen der feindlichen Pattei
gelten. — i) Die Fremden, welche sich über den
Zweck ihrer Anwesenheit in der Priovinz nicht
zu rechtfertigen vermögen, oder gegen welche er-
hebliche Ausnahmen vorkommen sollten, werden
unnachsichtlich entfernt werden. — A) Alle Rei-
sepässe, sobald sie von der k. k. politischen Be-
hörde vidirr worden sind, mü>i.en die Visa des
bezüglichen Militär-Wtations Commandanten er-
halten. — K) Den Barken bleibt verboten, ohne
eine besondere Erlaubniß des Mil i tär-Stations'
Commandanten aus den Hafen zu laufen. —
i) Die Fischer müssen sich mit einem Certificate
der politischen Ortsbchörde versehen, um aus
dem Hafen schiffen zu können, in dessen Ange-!
sichte sie stets zu bleiben und beim Sonnenun-
tergang in denselben zurückzukehren haben. —
k) Den Fischern, welche im ^enediger Mstenlande
wohnen, ist der Eintritt in die Häfen oder die
Annäherung an die Küsten der Provinz verboten.

— l) Jedes Fahrzeug, von was immer für ei-
ner Flagge, welches aus den Häfen der Provinz
ausläuft, muß nebst den gewöhnlichen Papieren
auch noch mit einer besonderen Erlaubniß des
Militär-Stations-Commandanten versehen seyn.
— m) Alle Fahrzeuge müssen beim Auslaufen
aus den Häfen und beim Einlüden in dieselben
die eigenen Flaggen aufgehißt haben. — I n d e m
nun die vorerwähnten Maßregeln, welche durch
den Drang der Umstände geboten worden sind,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, zwei-
felt man anderseits nicht, dap die Bevölkerung
der Provinz selbst fortfahren werde, für die Auf-
rechthaltung der guten Ordnung mitzuwirken und
auf diese Weise'den Behörden das Mi t te l zu
verschaffen, jede Hinterlist mit Erfolg zurück zu
weyen. ^ Triest am !N März k849.

Der Civ i l - und Militär-Gouverneur

des ö'sterr. illvr. Küstenlandes:

G y u l a i.

Z. 556. (3) N.'. 52d(1,
Z u r r e n d e

5e5 k ^ i s ^ l . kör. i.)>. i l l y l i s c ^ n G ^
b r r n i u m s über v e r l i e h e n e P l. i v l l e
gie n. — Da5 Ministeriuni für Handel, Ge.-
werbe uud öffentliche Bauchn h^i mu dem hoh.n
Decrece vom 25. Ianuer <5'l9, Zal)l 625, nach
den Bestimmungen d.s all. lhöHs^n Pa^nieö
v. 3 l . März l832 0ie nachfol^nd«« P nuil<a!cn
verlühen: l ) D e n Ediiald G^oß. Kaufmann
und chemischer Fadrik^ns, woh.chaft u: Bvcs-
lau im Königreiche P r e l l e ! ' , (lurch Abraham
Stoer Hand.ls-Aa.lNt, .wohnest in N ie«,
Alse.vorstadt Nr . l 3 7 , ) lür dle Duuer von
einem Jahre, auf die Elsindung und Ver-

b.sscrmlg eines galvanisch-ellkiromagnetischen
Appara ts , be<tel)end »n einer Plattenk^tte in
30 bis 40 Abtheilungen von Kupfer und ^lnk,
verbunden durch einen elektromagnetischen Cy-
linder, welcher beweglich und aus G'chttaffet
und Eiseillhellen verfertigt, um den Hals auf
bloßem Lelve getragen, gegen rheumatische
u:w gichtische Hcschwirdel« dienlich s.y. —
2) D^ln «Zduard Gcoß, Kaufmann und che-
mischer Fabrikant, Woynyast ln ^res lau, im
Königreiche Preußen, (durch Abraham Stor r ,
Hanolullgs-Agent, wohnhaft in Wien, Älser-
vorstadt Nr . l 3 7 , sur die Dauer von einem
Jahre , auf die Elfindung unv V^b.ss^rung
ciin's lleklrischln Apparates, dcsteyend in ei-
ncm Avltüter gegen Gicht und rheumatische
Leiden, welche»,- ln Placlenform, Bandform
ooer HauDalenforil l, je nach Aeoürfniß des
L<ic>endcn c>>!g>wcndtl w.rdcn könne. —
cl) Dem Engelbert Mützmaurl', Feuerwelker
tm k. k. Bomoaroier-(äolpä uud prouisonich^r
Obcrtelegraphilt Velm HtaatS « ^tlegraph^nam-
le, wohnhaft Ul Wien, L^opoloft^dt N r . î« ,̂
sur öle Dau^r von <llilln Iay re , auf Lie (§r.
sindung ein^s leligraphischeu Schr^lbappala-
les, welcher für eine s^hr kurze und schnelle
telegraphische ^chrijteingerichtet sey undnevit»
dem durch o^s Spl-. l von viec versHiebci; lö-
lnnden blocken dl l l Beobachter gleichzeitig
von oem Ilch^lt^ d»,'s beschriebenen ueriiän:
dlge. — 4) D i m Ioya i .n Nlncy Entz, wohn-
hasc in Fut.fyiius bet 2izlcn Nr. 2 0 / , sür oi^
^^uer von snris I^hr<^n, auf bi? Onro^ck^ng
ein^' i ltUlil Qunoluass.' ohi,e Knolicsc^ckslib^r
zur Füllung von ^ünoyütchen und P^cussions-
^ündtrn suc Ftucrlzewchr^. — 6) Dcm I u -
hann ^laucluo ^vrplUeux, und ô 'm Iohai in
^ u p t l l l < i ^p ! l l e l x , Mcchailirer, b îoe wo!)«-!
l).i;t üi lvlvoli cjll i^ic:l^ ,» Fr.ülk^icy, (dlna,
De. Hol ln lec, H^s- und (A^rlchls^dvocai,
woylchast ,l> Bä,. l l , S lao r , ^lir. l i t t , ) für
l)le Dauer ^o« j>.'cy6 Ial)>,en, aus die (ö'rfia
Oul'.g uon Dalllpsooolcn zun< ^lus!värtsfal)rrli

j der Rrl^nden a^f St löM'. ! , , Flujs.n u^o lHi,-
lialel!. (^l l K:.l l l t l t !^) l,t 0!cse QlsilldUüg s^t
^). G.pt<ln^er jÄ^O aus o^ D-^u.r von süns<
zchn Iay ie , , p^.^ntlrt. — 6) Dcm /V^«^l.i^o
l.^lncililul ( l i (^iu6<3^^«, aub G<»ua, wohn»
l)asc in M^! lü l ,o, coliU'<il,lu cl^l OI,,»«l.!,o
cil t). ^!^^8l»n^ru ^ I^l'. Z35O) für die Dau
^r ro>l eii»e>l, I^hre, uus tie ^l,cdecku»g ill
l)>r i^rzeugun^ ^!pl).<bct!schl'r Buchst^oen rcn
v»rschltd^ner Form, F^rde und Größe auv
M, to l l sur G^lvölos:Schilder, ^edäuoe :c. —
^l)ch wi ld zur off. ntlichen Kennllüß gebrachl,
d^p di^ off.» geyallene Or!g>il^l'Bcschreidu»g
d?r lKiUdeckung 0r5 . ^^ '» l l l i o I^unlli^nl <!i
(^ju^es»^,a sich dei d^iu u»ler 0<r ii^llung
^l i t iec (5xc<ilenz des k. k. bevollmächtigten
(öomlt-iss'.rS Gcüsen u. Non leeu^u j i stel)»n-
o^n Guvcrniuins in Mailand zur allgemelttri,
Einsicht in Äufvew2l):ul!g befindet. — ^ai-
bach am l 2 . März i 8 i ^ .

L e o p o l d G ra f v. W e l s e r s h e i m d ,
Landes - Gouverneur.

Z, 545. (3) Nr. 5115.
C u r r e n d e

des k, k i l l y r i s c h e n ' G u b e r n i u m s . —
Neuerliche Bestimmungen gegen 0)ewerbsverleihung
fur Zahntechniker, — Die Verfügung des hohen
Mllllsteriums des Innern vom 1 l . Scpt. 184«,
Nr. A3N2 (^ubernial-Currende, Z. 22304, ^läo.
28 Sept. desselben Jahres), wodurch dcn Zahn-
cechnlkcrll gewisse Begünstigungen zugestanden
worden sind, wird über neuerlichen hohen Min i -
sterial-Erlaß vom 25- Febr. 1840, Nr. 3531 ,
außer Wirksamkeit gesetzt, mit der Bestimmung,
daß den bloß zur Verfertigung künstlicher Zähne
und Gebisse berechtigten Technikern Verrichtungen
und Operationen im Munde der Menschen nicht
gestattet, sondern als Kurpfuschereien strenge nach
den Oiesetzen zu behandeln, und für die Zukunft
selvstständige Concessionen zur Verfertigung künst-
licher Zähne und Gebisse bloßen Technikern nicht
zu ertheilen sind. — Laibach am 1«. März 1849.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b .
Landes-Gouverneur.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 577. (2) Nr. 3116.

E d i c t .
Von dem k, k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Cs werde die
auf dcn 2tt. März l. I . abgeordnet gewesene Ver^
Pachtung der Matth Kunauer'schen Realitäten, als:

2) des Ackers beim Frischkouz, bestehend aus 57
Pifangcn;

d) der Harfe mit 15 Fenstern;
l:) des großen Ackers bei Tomazhou, bestehend

aus 238 Pifangen;
Z. des Ackers bei Kraula, bestehend aus 44

Pifangen, und
e) der Wiese am Moraste,
auf den l 2 . April d. I . , früh um 9 Uhr und
nöchigenfalls an den darauf folgenden Tagen
im Otte der Realität, im Ganzen oder in kleinern
Partyien, übertragen wurde.

Die dicßsälligen Ausrufspreise und die Be-
dingt'isse können z><l den gewöhnlichen Amts-
stunden in drr oießlalidrechtl. Registratur, so wie
beim Curator, Herrn I)l-. Wluzbach, eingesehen
oder Abschriften erhoben werde».

Laibach am 3 1 . März 184!).

Z. 563. (2) Nr. 2790.

Von dem k. k. F tad t - und Landrechte in
Krain wird dem abwesenden und unbekannt wo
befindlichen H i n . Anton Grünwald mittelst gegen-
wärtigen Edictes erinnert: Es habe wider iyn bei
diesem Gerichte Hr. lli-. Zwayer, (^l-.-ltol' sä
lictoin des Maria Bormann'schen Verlasses, die
Klage auf Zahlung des Mietdzir.ses von Georgi
l^45» biä Michaeli 184« pr. 3UU fl., der Haus-
steuer pr. 17 fl. 4 4 ^ kr., sammt Executions-
kosten ^c., eingebracht und um richterliche Hilfe
gebetn, worübrc die Tagsatzung zur Vclhandlung
aus den 25. Juni l. I . , Vormittags 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte angeordnet
wsrden ist.

Da dt'r Aufenthaltsort des Bcklaaten, Hrn.
Anton Gcünwalo, diesem G^ichte undekaiutt, und
weil er vielleicht aus d^n k. k. Elölanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und auf
sVine G.'fahr und Unkosten den hieroltia>n Gerichts-
aduocat.n Herrn l)<-. Lindner als Clirator blstells,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
destchcnden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Dcr Hcrr Geklagte wird dessen zu dem Ende
ennnert, damit er allenfalls zu rechtcr Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcr-
lletcr, Hrn. I.)r. Lindner, Rcchtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich stlbst einen andeln
Sachwalter zu dcsteUcu und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Vcrabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Laibach dcn 20. März 1849.

Z. 553. (3) Nr. 67.

E d i c t .

Von der Vogtei Haasberg wird hiemit be-
kannt gemacht, daß am 7. April d. I . , von U
bis 12 Uhr Vormittags, in dieser Amtskanzlli
die Mnuendo - Llcitation zur Hintangaoe der mit
dem hohen Gudernial-Decrtte vom 7. Juni 1847,
Z, 1U179, bewilligten Bauherstellungen an dcr
Pfarrkirche zu Hirknitz, wofür an Maurer«

arbeit »3 fl. 54 kr.
an Maurermaterialien . . . 6 » 3 1 ,,
an Zimmermannsarbcit . . 145 » 57 „
an Zimmermannsmaterialien . 122 „ 4« „
an Spenglerarbeit . . . - ^ ' ^ " ^ " «
a n S c h l o s s e r a r d e i t . . . » ^ " ^ "
und an Bildhauerarbcit - . 45U ., — ,.

zusammen . - . 2074 st. 42 kr.
veranschlagt sind, abgehalten werden wird. ^ -
Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit dem
Beisahe eingeladen, daß dcr Plan und das Vor-
auömaß Hieramts taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können. — Vogtei
Haaöbcrg am 28. März 1849.


